
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auskunft und Anmeldung: 
 
Akademie für Ärztliche Fortbildung und Weiterbildung 
der Landesärztekammer Hessen 
Frau Christina Ittner 
Carl-Oelemann-Weg 7 
61231 Bad Nauheim 
Fon: 06032 782-223   Fax: 06032 782-228 
E-Mail:  christina.ittner@laekh.de 
 
Anmeldung: 
 
Hiermit melde ich mich zur Veranstaltung 
„Begegnungen im Blauen Hörsaal“ am 27.10.2010 an 
 
 
Name:   
 
Vorname:   
 
Straße:   
 
PLZ Ort   
 
Telefon:   
 
Telefax:   
 
E-Mail:   
 
EFN:    
 
Ich bringe eine Begleitperson mit: 
 
 
Name:   
 
Falls Sie im Gästehaus unseres Fortbildungszentrums 
übernachten möchten, wenden Sie sich bitte an: 
 
Frau Mirjana Redzic 
Gästehaus des Fortbildungszentrums der LÄKH 
Carl-Oelemann-Weg 26 
61231 Bad Nauheim 
Fon: 06032 782-230, Fax: 06032 782-250 
E-Mail: mirjana.redzic@laekh.de 

 
 ©Landesärztekammer Hessen 2008 

 

 
 
 

So erreichen Sie uns: 
mit Bahn & Bus: 
Der Bahnhof Bad Nauheim ist erreichbar mit dem Mittelhessen-
Express, dem Regionalexpress Frankfurt-Siegen und der 
Regionalbahn Friedberg-Siegen. 
Weiter mit Buslinie 11 Richtung Usa-Wellenbad, Haltestelle 
„Hochwaldkrankenhaus, 5 Minuten Fußweg. 
mit dem PKW aus Norden kommend: 
Autobahn A 5, Abfahrt Bad Nauheim, Richtung B3/Bad 
Nauheim, weiter auf B3. Nach ca. 8 km rechts abbiegen und 
der Beschilderung „Landesärztekammer“ folgen. 
mit dem PKW aus Süden kommend: 
Autobahn A5, Abfahrt Friedberg, Richtung Rosbach, weiter auf 
B455. Nach ca. 6 km rechts auf die B3 Richtung Bad Nauheim, 
der Beschilderung „Landesärztekammer“ folgen. 
Adresse für das Navigationssystem: 
Carl-Oelemann-Weg 5, 61231 Bad Nauheim 
Parkplätze am Fortbildungszentrum: 
Tiefgarage des Seminargebäudes, Tiefgarage des Gäste-
hauses, Waldparkplatz, Parkplatz des Hochwaldkrankenhauses.  
Weitere Parkplätze ca. 20 Gehminuten: 
Parkplätze an den Gradierbauten (Schwalheimer Straße - Ecke 
Zanderstraße), Parkplatz des Usa-Wellenbades (Friedberger 
Straße). 

Telefon während der Veranstaltung: 06032 782-246 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Begegnungen im Blauen Hörsaal 
 
Wenn Ärzte töten 
Ethik und Wahn in der Medizin 
 
 
Mittwoch, 27.10.2010 
17:00 – ca. 21:00 Uhr 
in Bad Nauheim 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Für die anschließende Diskussion konnten wir 
erfahrene Moderatoren gewinnen: 
 
 
Prof. Dr. phil. Dr. rer. pol. habil. Rolf Haubl ist 
Diplom-Psychologe und Sprachwissenschaftler, 
Gruppenlehranalytiker (DAGG) und Supervisor 
(DGSv). 
Er unterrichtet als Professor für Soziologie und 
psychoanalytische Sozialpsychologie an der 
Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt 
und ist als Direktor des Sigmund-Freud-Instituts 
tätig. 
Seine Arbeitsschwerpunkte sind u. a. „Krankheit 
und Gesellschaft“ und die sozialwissenschaft-
liche Emotionsforschung, insbesondere Neid und 
Hass. 
Anschrift: Sigmund-Freud-Institut 

Myliusstr. 20 
60323 Frankfurt 

 
 
Prof. Dr. med. Cornelia Krause-Girth ist Diplom-
Psychologin und Fachärztin für Psychosoma-
tische Medizin und Psychotherapie, Psycho-
analytikerin (DPV) und Gruppenanalytikerin 
(DAGG). 
Sie ist Professorin für Klinische Psychologie an der 
Hochschule Darmstadt. Außerdem behandelt sie 
psychotherapeutisch in eigener Praxis in Frankfurt 
und ist in der Ausbildung von Psychotherapeu-
tinnen tätig. 
Ihr Forschungsschwerpunkt ist die Geschlechts-
spezifische Prävention. 
Anschrift: Sebastian-Rinz-Straße 13 

60323 Frankfurt am Main 
 

 

 
Liebe Mitglieder der Akademie, 
 
Ihnen Denkanstöße und neue Impulse geben – 
dieses Ziel verfolgen wir mit den Themen unserer 
„Begegnungen im Blauen Hörsaal“. 
 
Am 7. November 2009 wurde der Dokumentarfilm 
über die Arbeit des bekannten amerikanischen 
Wissenschaftlers Robert Jay Lifton in Frankfurt 
uraufgeführt. Die angeregte Diskussion an diesem 
Abend hat uns veranlasst, den Film noch einmal 
einem interessierten Publikum vorzustellen. 
 
In dem Dokumentarfilm WENN ÄRZTE TÖTEN 
beschreibt der berühmte Psychiater Robert Jay 
Lifton, wie „normale“ Ärzte von Heilern zu Mördern 
werden. 
Angeregt durch Dokumente des Frankfurter 
Auschwitz-Prozesses, begann der amerikanische 
Wissenschaftler seine Forschung über die Ver-
strickung der Medizin in den Holocaust und alle 
politischen Gewaltakte bis heute. Lifton be-
schränkt sich dabei nicht nur auf die Betrachtung 
der historischen Hintergründe, sondern wirft auch 
die Frage nach Ethik und Moral in der modernen 
Medizin auf. Dabei entstanden in wochenlangen 
Gesprächen Bilder voller psychologischer Ab-
gründe. 
 
 
 
FILMDATEN 
Dokumentarfilm 2009 
Regie: Hannes Karnick, Wolfgang Richter 
Länge: 86 Minuten 
Förderung: Hessische Filmförderung, BKM 
Das Projekt wird vom Hessischen Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst gefördert. 
Produktion: docfi lm Karnick & Richter 
Verleih: W-film 
Webseite: www.wenn-ärzte-töten.de 
 

 

 
Programm 
 
 
Leitung: Prof. Dr. med. E.-G. Loch 
 
 
17:00 Uhr Einlass 

und Möglichkeit zu einem Imbiss 
 
17:45 Uhr Begrüßung und Einführung 

Prof. Dr. med. Cornelia Krause-Girth 
Prof. Dr. phil. Dr. rer. pol. habil. Rolf Haubl 
 

18:00 Uhr Beginn des Films 
„Wenn Ärzte töten“ 

 
19:30 Uhr Diskussion zum Thema 

Prof. Dr. med. Cornelia Krause-Girth 
Prof. Dr. phil. Dr. rer. pol. habil. Rolf Haubl 

 
21:00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

http://www.wenn-_/

